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Politische Nachrichten
Der Antrag des Centrums welcher die Zu

stimmmvg des Reichstags zu den gegen den Sklaven
handel gerichteten Maßnahmen der Regierung erklären
will findet seinem sachlichen Inhalt und Zweck nach all
gemeinen Beifall wenn auch vielleicht in formaler Hinsicht
einige Einwendungen erhoben werden Der enge Zusam
menhang in welchem die Sklavenfrage mit der ganzen
Kolonialpolitik überhaupt steht liegt auf der Hand
Arabische Sklavenhändler sind es welche die Ausstände
und Unruhen in Ostafrika hervorgerufen haben und die
Unterdrückung dieses Unwesens ist nicht nur ein Gebot
der Humanität und Civilisation sie ist auch eine Beding
ung für die dauernde Aufrechterhaltung der Ordnung den
ruhigen Besitz und die fortschreitende Erschließung jener
Landschaften Das Einschreiten gegen das Sklavenwesen
kommt den europäischen und also auch den deutschen Colo
nialinteressen unmittelbar zu gut Das Centrum hat bei
seiner Stellungnahme zu den Colonialfragen stets den
Humanitär religiösen Gesichtspunkt ausschließlich in den
Vordergrund gestellt gegen die wirthschaftlichen und
Machtfragen die dabei doch auch in Betracht kommen
har die Partei sich anfangs wenn nicht geradezu ableh
nend so doch kühl zurückhaltend gezeigt Aber eben dieser
Humanitär religiöse Gesichtspunkt hat dach fortschreitend
dazu beigetragen eine freundlichere Stellungnahme der
Centrumspartei zu der Colonialfrage überhaupt herbeizu
führen und wir haben allen Grund bemerkte die Natlib
Corresp uns auch dieser Unterstützung zu freuen Es
eröffnet sich damit die Aussicht daß in den Colonialfragen
welche in nächster Zeit den Reichstag lebhaft beschäftigen
werden eine große parlamentarische Mehrheit Verständniß
für die deutschen Interessen und ernstes Bestreben die
selben nach Kräften zu schirmen an den Tag legen und
mit der Regierung über die geeignetsten Maßnahmen zu
diesem Zweck übereinkommen wird

Der dem Reichstag zugegangene Rechenschaftsbe
richt über die Ausführung des Sozialistenge
setzes in den vom sogenannten kleinen Belagerungszu
stand betroffenen Städten bemerkt u A

Von einer Erneuerung dieser Maßregeln kür Spremberg
ist Abstand genommen worden da in diesem Bezirke Anzeichen
einer fortdauernden Agitation der Sozialdemokratie nicht vor
liegen und eine Beruhigung insoweit eingetreten ist daß die er
wähnten Maßregeln nicht weiter erforderlich erscheinen In
Betreff der übrigen Gebietstheile dagegen war die erneute Ver
hängung des Ausnahmezustandes nicht zu vermeiden Es wird
nicht in Abrede gestellt werden können daß die angeordneten
Maßregeln von Erfolg begleitet gewesen sind die laute Agita
tion mit ihrer aufreizenden Wirkung auf die Massen ist zum
großen Theile unterdruckt und durch die Ausweisung der ge
schickten Agitatoren ist die Wirksamkeit der Parteiorganisation
gehemmt und gestört worden Insbesondere Hot die Besorgniß
vor der Ausweisung die Führer der Sozialdemokratie in den
bezeichneten Gebietstheilen zu einer vorsichtigeren und maß
volleren Haltung genöthigt und ist somit die wohlthätige Wirk
ung der erwähnten Maßregeln nicht zu verkennen Nichtsdesto
weniger ist es nicht möglich zur Zeit von der Fortdauer des
Ausnahmezustandes Abstand zu nehmen vorzugsweise mit
Rücksicht darauf daß die Parteiorganisation noch immer fort
besteht daß von derselben ununterbrochen Versuche gemacht
werden die Massen agitatorisch aufzureizen und weil nament
lich zu befürchten steht daß die Rückkehr der in früheren
Jahren Ausgewiesenen das Feuer in hellen Flammen wieder
emporlodern lassen und die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit gefährden würde

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts Graf von
Bismarck hat in Folge der traurigen Nachricht vo i Ab
leben des Bundespräsidenten der schweizerischen Eidgenossen
schast an den hiesigen schweizerischen Gesandten Herrn Oberst
Roth eine Note gerichtet und demselben darin die auf
richtige Theilnahme der Kaiserlichen R gierung an dem
schweren Verlust ausgesprochen welchen Volk und Regier
ung der schweizerischen Eidgenossenschaft erlitten haben

Der Bundespräsident der schweizerischen Eidgenossenschaft
Wilh Friedr Hertenstein der am Dienstag gestorben ist
hat ein Alter von 63 Jahren erreicht Seit seinem vor etwa
10 Jahren erfolgten Eintritt in den Bundesrat leitete er das
Militärdepartement und verstand es die schweizerische Armee
auf der Höhe der Zeit zu erhalten Deswegen wurde ihm auch
als er am 1 Januar 1888 das Amt des Präsidenten antrat
die Leitung des Militärdepartements belassen Da die Amts
dauer des Präsidenten stets nur ein Jahr beträgt so wird wohl
für die wenigen Wochen eine neue Piästdentenwahl nicht vor
genommen werden vielmehr soll der gegenwärtige Vizepräsident
Hammer die Präsidialgeichäfte bis zum 1 Januar führen

Der stebenbürgische Abg Steinacker der wegen seiner
Angriffe auf die ungarische Regierung und die Budapester
Handelskammer deren Sekretär er ist förmlich Azbitte
leisten mußte hat fein Mandat niedergelegt

In der gestrigen Sitzung der italienischen Deputirten
kammer legte der Finanzmir ister wie uns ein Telegramm

aus Rom meldet das abgeschlossene Budget pro 1887/88
den Voranschlag Pro 1888/89 sowie das Präliminare pr
1889/90 vor Anträge ans Bewilligung außerordentlicher
Credite für das Kriegsministerium und die Marine sowie
sonstige Finanzmaßregeln von denen in den Zeitungen die
Rede gewesen ist wurden von dem Minister nicht vorge
legt Das Ergebniß dieser Budgets ist folgendes

Der Rechenschaftsbericht pro 1887M hebt hervor daß Dank
beträchtlicher Ersparnisse eine Reduktion des im Voranschlage
angegebenen Defizits von 73 Millionen auf 57 Millionen er
zielt ist Aus den Rückständen wurde ein Ueberschuß von nahe
zu 5 Millionen erbracht so daß das Defizit sich noch weiter
auf 62 /g Mill verminderte welches von dem Staatsschatze ge
tragen werden konnte in F lge der aus früheren Finanzjahren
gebliebenen Bestände die noch eine Reserve von 22 Millionen
bilden Nach dem richtig gestellten Budget pro 1333M tritt
eine Herabsetzung der veranschlagten Einnahmen aus der Fabri
kationsabgabe den Zöllen sowie Tabak und Salzsteuer welche
26 Millionen betragen um etwa 900000 Lire ein Auf Grund
dieser Verminderung der Einnahmen und der Vermehrung der
Ausgaben für öffentliche Arbeiten und der Erhöhung des
Heeres und des Marinebudgets steigert sich das Defizit des
laufenden Finanzjahres von 37 Millionen wie im Voranschlag
angegeben auf 48 Millionen Nichtsdestoweniger bleibt der
Dienst der Staatskasse gesichert durch Bestände aus den dem
Finanzjahre 1887/88 vorausgegangenen Rechnungsjahren urck
durch bestimmt zu erwartende Eingänge Der Voranschlag des
Budgets pro 1839/90 nimmt eine Vermehrung der Einnahme
um 35 Millionen und eine Verminderung der außerordentlichen
Ausgaben um 60 Millionen an Die Lasten an Zinsen und
Annuitäten welche sich aus der Regelung des Eisenbahnbe
triebes und den bereits bewilligten Neubauten ergeben sind
in dem ordentlichen Budget berücksichtigt ebenso wie die Er
höhung von 19 Millionen in dem Heeres und Marine
Budget

Das Journal de St Petersburg bemerkt bei Dar
legung des Zweckes der neuen Anleihe es sei klar erwie
sen daß dieselbe weder einer kriegerischen Bestimmung noch
zur Erhöhung des Defizits diene Außer dett ökonomischen
Vortheilen we de die Anleihe dem Staatsschatz eine jähr
liche Ersparniß von 483000 Metallrubel während 25 Jahre
einbringen Die Anleihe treffe vielmehr Vorsorge für die
Bedürfnisse des Handels und der Industrie Ungeachtet
von Perioden einer großen industriellen Thätigkeit fei eine
zeitweilige Emission von Krcditbillets nothwendig Die
erste Emission von 15 Millionen stehe auf dem Punkte
zurückgezogen zu werden aber man sehe für nächsten Som
mer eine zeitweilige Emission von 75 Millionen Rubel
vor Die Anleihe von 1889 werde also den Interessen
des Handels dienen ohne auf den Werth des Papierru
bels zu drücken Schließlich bemerkt das Journal beim
aufmerksamen Lesen des betreffenden Ukases wird man
inne daß es sich um ein allgemeines System einer
stusenweisen Konversion der Staatsschuld
h andle

A Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

Unmittelbar bevor das Glockenzeichen zum Beginn des
zweiten Aktes ertönte kam Alexandra Prochaska wieder
auf die Bühne Sie hatte ihren Anzug gewechselt und
sie sah womöglich noch schöner und bestrickender aus als
vorher Aus ihren Mienen strahlte eine liebenswürdige
Heiterkeit und ihre dunklen Augen leuchteten in feuchtem
Glänze wie diejenigen einer glücklichen Braut Statt des
blitzenden Brillantfchmucks den sie sonst zu diesem Kostüm
auf der Brust zu tragen Pflegte hatte sie eine voll er
blühte gelbe Theerose an dem Ausschnitt ihres Kleides
befestigt und gerade als Jlka in ihre Nähe kam nestelte
sie den Stengel der Blume fester Für einen Moment
begegneten sich die Blicke der beiden Sängerinnen und das

triumphirende Aufleuchten in den Augen der Polin wie
das spöttische Lächeln das um ihre Lippen glitt waren
für Jika ein unzweideutiger Beweis daß jener Brief nicht
durch einen Zufall auf dem Tische liegen geblieben war
und daß er ihr absichtlich hatte in die Hände gespielt
werden sollen Aber sie ließ die stumme Herausforderung
ihrer schönen Feindin trotzdem unbeantwortet und anschei
nend unbeachtet Auch während des übrigen Theiles der
Vorstellung that sie mit bewunderungswürdiger Selbst
überwindung ihre Pflicht so weit ihre Kräfte es ihr
gestatteten Sie sang und spielte wie ihre übermüthige Rolle
es vorschrieb wenn sie auch oft nach irgend einem festen
Gegenstand auf der Bühne greifen mußte um nicht zu
Boden zu sinken und wenn sie auch zuweilen die Em
pfindung hatte als würde ihre Kehle von dem Griff einer
eisernen Faust zusammengepreßt Aber während des gan
zen Abends warf sie nicht einen einzigen Blick in den
Zuschauerraum Es war als ob sie fürchte dort etwas
Entsetzliches zu sehen das ihre mühsam aufrecht erhaltene
Selbstbeherrschung dennoch zusammenbrechen lassen könnte

Als am Schluß der Operette die Darsteller der grö
ßeren Rollen von dem höchlichst entzückten Publikum
immer und immer wieder an die Rampe gerufen wurden

war Jlka Vilmay nicht unter der Zahl derjenigen die
sich mit dankbarem Lächeln verneigten und als Alexandra
Prochaska die noch durch ein kurzes Gespräch mit dem
galanten Director auf der Bühne zurückgehalten worden
war im Ankleidezimmer erschien fand sie den Platz der
Ungarin leer Jlka mußte in fliegender Eile ihren Anzug
gewechselt haben denn während sie sonst stets eine muster
hafte Ordnungsliebe bewiesen hatte lagen heute die ein
zelnen Stücke ihres bunten italienischen Kostüms wirr und
unordentlich durcheinander wie wenn die Trägerin sich
ihrer garnicht schnell genug hätte entledigen können

Alexandra lächelte und während sie sich bequem in den
Stuhl vor dem Spiegel niederließ um sich von der alten
Garderobiere beim Auskleiden helfen zu lassen sagte sie
mit einer leichten Handbewegung nach der anderen Seite
des Zimmers deutend tn spöttischem Ton

So eilig pflegt man es nur zu haben wenn man einen
angenehmen Verehrer nicht warten lassen will

Die Alte aber schnitt eine wüthende Grimasse und er
widerte giftig

Das müssen Sie am Besten wissen Fräulein Pro
chaska denn in solchen Dingen haben Sie trotz Ihrer
Jugend jedenfalls reichere Erfahrung als ich

Und Alexandra antwortete ihr mit ihrem silberhellen
bestrickenden Lachen Nichts schien sie so sehr zu belustigen
als diese kleinen Scharmützel mit der grimmigen Alten
die so häßlich und so vertrocknet war und deren Schön
heit doch dereinst zahllose Männerherzen in Flammen
gesetzt haben sollte
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Der altvaterische Regulator über dem kleinen Damen
schreibtisch hatte bereits mit schnarrenden Schlägen die
dritte Morgenstunde verkündet als Jlka die Feder bei
Seite legte und den letzten der Briefe schloß welche sie
in dieser Nacht geschrieben Nun athmete sie auf wie
Jemand der eine schwere Arbeit hinter sich hat Sie sah
bleich aus und sehr ernst In ihrem Gesicht war jener
characteristifche Zug welcher durch körperliches Leiden oder

durch übergroße Ermüdung erzeugt wird Und doch lag
auf diesem sanften hübschen Antlitz eine beinahe friedvolle

Ruhe Wie furchtbar sie auch in diesen letzten Stunden
gekämpft haben möcht jetzt war sichtlich das Härteste
überwunden und die Macht der leidenschaftlichen Herzens
stürme gebrochen

Schon drei Uhr sagte sie laut indem sie sich erhob
und einen Blick auf das Zifferblatt warf Ich werde
daran denken muffen schlafen zu gehen

Und dabei ging ein Lächeln über ihre Züge ein stilles
schmerzliches Lächeln von jener Art die man auf jungen
unschuldigen Gesichtern so ungern sieht Sie suchte das
kleine Kabinet auf welches an das einfach ausgestattete
Wohnzimmer stieß und kleidete sich langsam aus um sich
zur Ruhe zu begeben Wohl erlosch die Lampe und in
der bescheidenen Wohnung der Operettensängerin wurde es

todteustill Aber man würde vergebens auf die tiefen
Athemzüge einer friedlich Schlummernden gelauscht haben
Regungslos doch mit weit geöffneten Augen starrte Jlka
in die liefe Dunkelheit hinaus und als dann endlich nach
drei qualvoll langen Stunden die düstern Schatten der
Mitternacht zu weichen begannen als sich das erste fahle
Licht der Morgendämmerung an den Vorhängen der
Fenster vorbei in schmalen matten Streifen auf den Fuß
boden des Gemaches stahl da hatte noch immer kein wohl
thätiger Schlummer auch nur für eine kurze Spanne Zeit
ihre Lider berührt Jika erhob sich badete das schmerzende
Gesicht in kaltem Wasser und beendete geräuschlos ihre
einfache Toilette Sie wollte das alte gebrechliche Ehepaar
nicht stören von welchem sie die beiden Zimmer gemiethet
hatte und dessen Schlafgemach nur durch eine dünne Wand
von dem ihrigen getrennt wurde

Als sie eine halbe Stunde später fertig angekleidet an
das Fenster trat sah sie daß ein feiner Nebel über den
Dächern der Häaser lag und daß der Himmel von jener
lichtgrauen durchsichtigen Färbung war welche im Winter
einem schönen sonnenhellen Tage voraufzugehen pflegt

Das ist eine freundliche Fügung sagte sie leise und
ohne weiteres Zögern nahm sie Mantel und Hut um sich
zum Ausgehen zu bereiten Niemand im ganzen Haufe
hatte ihre Entfernung bemerkt Um diese frühe Stunde
schlief ja noch Alles und auch draußen auf den fchneebe



Die belgische Anarchistensiliale erregt durch
die Lebhaftigkeit ihrer hetzerischen Umtriebe seit einiger
Zeit den berechtigten Verdacht der dortigen Sicherheits
Sehörden An verschiedenen Punkten sind anarchistisch ge
leitete Kundgebungen in Szene gesetzt worden In Brüssel
und einigen Provinzorten fanden Zusammenrottungen statt
M deren Sprengung Polizei und Gendarmerie in Thätig
keit gesetzt werden mußte Eine nicht zu unterschätzen e Rolle
bei i em ganzen Spektakel spielen die französischen Sympa
thien der belgischen Arbeiter bezw der denselben zu
Grunde liegende Gedanke daß nach dem nur noch als
eine Frage ganz kurzer Frist betrachteten Siege der anar
chistischen Revolution in Frankreich eine der ersten Thaten
der neuen Ordnung richtiger wäre jedenfalls Unord
nung der Dinge die Einmischung des Sansknlotten
konvents in die belgischen Angelegenheiten zu Gunsten der
dortigen krörss st amis sein werde Und daß zu bei
den Seiten der Grenze eifrigst zwischen den Umsturzver
schworenen konspirirt wird erhält eine charakteristische Be
leuchtung durch die vom Präfekten des französischen Nord
departements getroffenen Anordnungen behufs verschärfter
Überwachung des Grenzverkehrs Auch in Belgien hat
man militärische Sicherheitsmaßregeln ins Auge gefaßt

Deutscher Reichstag
4 Sitzung vom 28 November 1888

Eingegangen ist die Novelle zum Geuossenschaftsgesetz
Die erste Berathung des Etats und des Anleihegesetzes wird

fortgesetzt
Abg Liebknecht Soz Trotz der Versicherungen der

Thronrede ist die Lage keine friedliche und gemüthliche zum
nicht geringen Theile trägt hieran die Schuld uniere offiziöse
und Kartellpresse welche unser Volk zu verhetzen sucht Seit
1372 ist das Budget von 338 Millionen auf 864 Millionen im
Ordinarium und auf S49 Millionen einschl des Extraordina
riums gestiegen Das ist die Folge der Einigung Deutsch
lands von oben her statt wie wir sie wünschten von unten
her durch das Volk und nach demokratischen Grundsätzen An
der preußischen Pickelhaube krankt die Entwickelung Deutsch
lands Als gesagt wurde daß die Annexion von Elsaß Loth
ringen nicht blos ein Verbrechen son ern auch eine politische
Unklngheit sei hat man gelacht heute sehen wir daß wir Recht
hatten Der Militarismus ist so ziemlich an die Grenze des
Möglichen angekommen und fortwährend droht uns die Allianz
zwischen Frankreich und Rußland Das Volk verlangt doch
etwas für seine Steuern Dazu die trostlosen Zustände im
Innern die Sozialisten Prozesse erfüllen das Volk mit Zorn
auch das Ausland kann nicht glauben daß das Volk in Deutsch
land einig ist wenn man diese Verhetzung sieht das Hin
schleppen auf die Angklagebank die gefüllten Gefängnisse u f w
Am Auslande fürchtet man nur ein einiges Deutschland und
ich habe keinen Zweifel im Verkehr mit französischen Politikern
gelassen daß wenn Frankreich angreift in Deutschland alle
Parteien einig sind und gegen Frankreich marschieren In
Frankreich hat man keine offiziöse Presse es ist gleichgültig
was die Presse dort schreibt aAders liegt die Sache bei uns
Der größte Theil unserer Presse st offiziös beeinflußt ist es
ein Wunder wenn die Franzosen das für die Ansicht der
Regierung halten was unsere Zeitungen schreiben wir
sind nahe an russische Zustände gekommen Eine An
näherung an Rußland ist für uns uvnütz wenn wir es nicht
zwingen in den Bahnen europäischer Cultur zu wandeln Da
bei entfernen wir uns immer mehr von den Culturstaaten
Hetzen gegen Frankreich und gegen England Für die franzö
sische Republik wäre ein Krieg ein furchtbares Unglück denn
die Republik würde zu Grunde gehen gleichviel ob Frankreich
siegt oder besiegt wird Von Abenteurern wie Boulanger hat
dies Land nichts zu erwarten Aber in keinem Lande ist die
Verhetzung bei den Wahlen so groß als bei uns Man beschul
digt den Gegner das Vaterland verrathen zu wollen man
nennt ihn einen Reichsfeind Diesen Ausdruck hat der Kanz
ler erfunden wie wenn man ihn so bezeichnen wollte
Unter dem schweren Steuerdrucke der auf den Arbeitern lastet
wird das Sozialistengesetz desto schwerer empfunden Dieser
Druck erzeugt wie jeder Druck auch Gegendruck Das Bis

chen sogenannter Sozialreform helfe dagegen nicht wenn man
nicht dahin wirkt die Produktion zu regeln zunächst national
dann international Die ganze Sozialgesetzgebung ist nichts
weiter als eine Reform der Armenpflege auf den Kern der
sozialen Frage ist man noch nicht eingegangen Mache man
ernste Sozialreform und wir werden sie gern vorbehaltlich
unserer weiteren Ansprüche unterstützen Glauben Sie doch
nicht daß wir darauf ausgehen einen Putsch zu machen der
Manchem vielleicht sehr gelegen käme Das Beste ist ein einig
Volk aber heute giebts nichts als Hetzen Hetze gegen die
Juden Hetze gegen die Sozialisten gegen Engländer und
Engländerinnen Welche Rolle hat die Presse der Ordnungs
parteien gespielt bei den Angriffen gegen Kaiser Friedrich Ul
Jede andere Zeitnng würde bei ähnlichen Fällen auf das
Schlimmste verfolgt worden sein Es ist nothwendig an eine
internationale Abrüstung zu denken Ein solcher Appell an die
Humanität würde von den besten Wirkungen sein Mit den
Ausnahmegesetzen gegen Centrum und Sozialisten haben Sie
Mißerfolge gehabt Nicht besser steht es mit den Getreidezöl
len Es ist nicht zu leugnen daß dieselben das Brod vertheu
ern England schaffie denZoll cib um sich eoneurrenzfähia fürden
Weltenmarkt zu machen Wir haben in demselben Moment
wo wir unsere Industrie stärken wollten die Zölle eingeführt
Die Colonialpolitik welche schneidig in der That aber ohne
Gedanken von den Unternehmern ausgeführt wurde hat in
Afrika die übelsten Folgen gehabt Schnaps Pulver Flinten
und Bajonette find doch seltsame Stimulantien der Cultur
Wenn man die Sklaverei beseitigen will soll man erst in
Deutschland die Verhältnisse bessern Jedem Arbeiter einen
täglichen Mehrverdienst von 2t Pf verschaffen ist mehr werth
als die ganze Colonialpolitik Trotz aller Verbetzungen ragt
die Arbeiterpartei fest und standhaft hervor Sie wird die
Ideale des deutschen Volkes retten Diesem gegenwärtigen
System aber keinen Mann und keinen Groschen

Staatssekretär des Innern vonBötticher Der Vorredner
hatte wohl die Absicht schwankend gewordene Mitglieder seiner
Partei zu befestigen Die von ihm angegriffene offiziöse Presse
scheint immer mehr zu einem Mythus zu werden ich kann ihm
nur rathen das zu glauben was die Regierung selbst erklärt
oder im amtlichen Theile des Reichs und Staats Anzeigers
veröffentlicht Mittel zur Milderung der drückenden Lasten
hat der Vorredner nicht angegeben Die Abrüstung ist ein
Problematisches Hilfsmittel Man muß eben alle einzelnen
Forderungen prüfen Daß das deutsche Reich von 1848 durch
die Schöpfung von nnten nicht die wohlthätigen Wirkungen
gehabt habcn würde wie die Schöpfung des Reiches von 187l
darüber ist das Bürgerthum nicht zweifelhaft Sind auch nicht
olle sozialen Ucbelstände durch die Gesetzgebung zu beseitigen
so stehen wir doch den radikalen Vorschlägen des Vorredners
ablehnend gegenüber Die Mehrzahl der Arbeiter ist bereits
gegen die Folgen der Krankheit und der Unglücksfälle geschützt
Zu behaupten daß das nur eine verbesserte Armenpflege sei
ist vielleicht sozialdemokratisch aber nicht politisch In Frank
reich beträgt die durchschnittliche Belastung pro Konf 62 Mk
in Deutschland nur 42 Mk pro Kopf der Bevölkerung Mehr
an Verhetzung kann Niemand leisten als die sozialdemokratische
Presse W r werden unsere Sozialpolitik fortletzen und uns
freuen Mnu die Partei des Vorredners uns dabei mit guten
Vorschlägen unterstützt Bis dahin werde ich annehmen daß
die Regieruugspolitik die bessere ist Bravo

Abg Gras Behr Rchsp Von der Selbständigkeit des
deutschen Bürgerthums habe ich eine bessere Meinung als Herr
Liebknecht Bei den Kornzöllen könnea unsere Verhältnisse mit
denen Englands nicht verglichen werden wo 70 pEt des Brot
korus vom Auslande eingeführt werden Bei der Branntwein
steuer ist eine Erhöhung der Einnahme nicht zu erwarten man
hat den Konsum überschätzt An weitere Einnahme Quellen ist
nicht zu denken Die Schuldenlast beträgt bereits über eine
Milliarde Wir müssen uns aufs Aeußerste einschränken
Diesen Gesichtspunkt wird die Budget Commission ins Auge
fassen müssen Aus den Kolomalwtternehinungen ist bei dem
streng innegehaltenen vom Reichskanzler angegebenen Nahmen
eine Gefahr nicht zu iürchten

Abg v Bennigien nl Ich verstehe daß Herr Liebkiecht
hauptsächlich agitatorisch sprach um seine Parteigenossen zu
ermuthigen Aber die Entwickelung auf demokratisch revolu
tionärer Basis haben wir in Frauk eich gehabt und als Folge
dieser Entwickelung einen Mjahrigen Krieg und Unterdrückung
der Nachbarländer Ganz ähnlich würde es bei einer social
demokratischen und revolutiouären Umgestaltung bet uns sein
denn die internationalen Bestrebungen dieser Partei drängen
dahin Die Militärlasten sind schwer aber sie haben allein
den 18jährigen Frieden ermöglicht Die revolutionäre Umge

staltung der Gesellschaft würde der lebenden Generation nicht
zu Gute kommen denn diese würde zunächst die Schäden der
Vernichtung wieder gut zu machen haben Den Kampf aber
werden die Besitzenden um io siegreicher bestehen je reiner
ihr Gewissen bezüglich der Verpflichtungen die sie den Arbei
tern gegenüber haben ist Hoffentlich wird es uns gelingen
in den noch bevorstehenden beiden Sessionen des Reichstages
die Alters Verwrgung und das Arbeiterschutzgesetz zu Staude
zu bringen Sieht man nun daß selbst in England ws die
Industrie aufs Höchste gediehen ist sich die Arbeiter auf Ver
besserung ihrer Lage beschränken so ist zu hoffen daß bei uns
die Reformen ein Erlöschen der sozialistischen Agitation zur
Folge haben werden Bezüglich des Etats scheint die Frage
der Amortisation sehr erwägenswecth Der Etat ist nicht un
günstig zu nennen die Verhältnisse für die Einzelstaaten haben
sich um etwa 100 Millionen bei den Matrikularbeiträgen ver
bessert mau könnte also für Amortisation etwas aufwenden und
dann auch für spätere Belastungen Invaliden Versicherung
etwas reserviren Jedenfalls ist ein plötzlicher bedeutender
Erlaß an den Matrikularbeiträgen nicht zu empfehlen Die
Branntweinsteuer hat in ihren Wirkungen keineswegs den Er
folg gehabt den der Abg Richter gestern schilderte In Ost
preußen weiß man von den Zuwendungen nichts und im We
sten sind zahlreiche kleinere Brennereien entstanden Bei dem
Marineetat handelt es sich nicht blos um eine wichtige finan
zielle Angelegenheit sondern auch um eine tiefgreifende Aen
derung in der Organisation der Marine über deren Trag
weite wir noch in der Commission nähere Auskunft werden er
bitten müssen Für den Schutz unserer Handelsmarine un
serer Postdampü v rbindungen und zur freien Bewegung auf
der Nord u d Ottite dü te immer eine Flotte zweiten Ran
ges genügen Mit dem Zollanschluß Hamburgs hat sich die
dortige Bevölkerung bald befreundet und erwartet einen bedeu
tenden Aufschwung des Hamburgiicheu Handels Die Kolonial
politik wegen der ausgebrochenen Schwierigkeiten aufzugeben
wäre verfehlt Alle Staaten haben mit solchen Schwierigkeiten
oft 50 Jahre lang zu kämpfen gehabt Schwierigkeiten be
stehen in Ostafrika in allen Gebieten nicht blos in dem deut
schen Kolonialgebiet Beifall

Staatssekretär Frhr v Maltzahn bestreitet die Richtigkeit
der mehrfach aufgestellten Behauptung daß die Getreidepreise
eine exorbitante Höhe erreicht haben Die gegenwärtigen Preise
für Roggen und Weizen sind immer noch niedriger als die
Durchschnittspreise ieit 1872

Chef der Admiralität Graf M onts Auf einzelne Fragen
bezüglich der Marine werde ich gern Auskunft ertheilen Die
Bauten sollen sämmtlich in Deutschland ausgeführt werden
Die deutsche Marine soll aus deutscher Arbeit bestehen vom
Kiel bis zur Flagge Auch ein Wechsel im System der Ma
rine Entwickelung ist keineswegs eingetreten Der Personal
wechsel ist ein rein zufälliger Ich stehe ganz auf dem Boden
meines Amtsvorgängers dem ich für seine Leistungen volle
Anerkennung zolle

Die Debatte wird geschlossen
Die üblichen Theile des Etats gehen an die Budgetcommis

sion der Rest kommt demnächst im Plenum zur Berathung
Es werden noch mehrere Rechnungssachen an die Rechnungs
co nmission verwiesen und andere durch Kenntnißnahme er
ledigt

Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr Kleine Vorlagen und An
trag Rickert betr Behandlung der Wahlzettel als Druck
sachen

5 Nach den Rechnungsausführungen wird die Al tje rs und
Jnvali ditätsverfi chernngsvorlage Anwendung finden
auf 11018000 Versicherte Nach dem 80 Versicherungs
jahre wird der Invalidenstand seinen Höhepunkt erreichen mit
einem Jnvalidenheer von 1251000 Köpfen Es entfallen dann
auf je 1000 aktive Arbeiter N3 5 Invaliden In diesem 80
Jahr wird der Reichszuschuß sich berechnen auf 79 230 000 M
Aus den Versicherungsbeiträgen der Arbeitgeber und Arbeiter
welche vom ersten Jahr der Begründung ian in gleicher Höhe
erhoben werden soll bis dahin ein Kapitalbestand von 2314
Mill Mark angehämt sein Die Jahresrenten welche alsdann
die Anstalt zu entrichten haben wird belaufen sich auf 158
Mill Mark Für die ersten 7 Jahre nach Errichtung der An
stalt berechnete sich der Reichsznfchuß in runden Summen auf
4 5 7 81z 10 13 16 Mill Mk Im 30 Versicherungsjahr
erreicht der Reichszuschuß bereits die Summe von 53 Mill
Mark Die zu zahlende Jahresrente der Reichsversicherungs
anstalt berechnet sich für die ersten 7 Jahre aus rund 8 10
14 17 20 25 32 Mill Mk

deckten Straßen begegnete sie hier in dem entlegenen
Stadtviertel nur wenigen Menschen

Die Bäckerjungen und die Fabrikarbeiter welche einzeln
oder in kleinen Gruppen an der verschleierten jungen
Dame vorübergingen warfen wohl hier und da neugierige
Blicke nach ihr zurück aber in ihrer Haltung und in ihrer
ganzen Erscheinung mußte etwas sein das sie vor jeder
Mißdeutung bewahrte denn auf dem ganzen Wege schlug
kein unzarter Scherz keine rohe Bemerkung an das Ohr
der Operettensängerin Und bald genug sah sie sich völlig
allein in der Stille des winterlichen Morgens Sie war
durch die vornehm einsame Voßstraße in den Thiergarten
gelangt und sie brauchte auf den hart gefrorenen Wegen
desselben nur eine kleine Weile fortzuschreiten um vor
jeder Berührung mit dem langsam erwachenden Leben
der Millionenstadt gesichert zu sein

Die Sonne hatte inzwischen die leichten Dunstschleier
der Dämmerung siegreich zerstreut und das helle Grau
des Himmels wandelte sich allgemach in kiystallklare Bläue
Eine winterliche Scenerie von erquickender Schönheit war
es welche die einsame Spaziergängerin umgab Der Schnee
welcher über Nacht gefallen war hatte die entlaubten
Bäume und Sträucher wie mit einem flimmernden bril
lanten übersäten Gewände inkrustirt und selbst die feinsten
Verästelungen der Zweige zeichneten sich in wunderbarer
Klarheit und in blendender Weiße gegen den lichten Mor
genhimmel ab Unter Jlka s leichten Schritten knirschte
und knisterte es leise sonst aber gab es weitumher kein anderes
Geräusch als das Zirpen und Zwitschern der kleinen Vögel
welche es trotz der grimmigen Kälte und des noch grim
migeren Hungers nicht unterlassen konnten der lang ent
behrten Sonne ihre freudigen Grüße darzubringen und
als den heiseren krächzenden Schrei der Krähen die mit
schwerem Flügelschlage hier und da dicht über den Baum
wipfeln dahinschwebten

Jlka kannte im Thiergarten jeden Weg und Steg Sie
hatte ihre erste Jugend in der ungarischen Heimath in
mitten weiter großartiger Landschastsbilder zugebracht und
es war ihr seitdem eine heiße Liebe für Wald und Feld

eine unbezwingliche Sehnsucht nach freier Luft und Got
tesnatur im Herzen geblieben Jede Stunde welche ihr
Beruf und Studium vergönnten hatte sie darum auch hier
in der Riesenstadt deren Häuscrmasstn sie zuweilen zu erdrücken
drohten zu einsamen oft weit ausgedehnten Spaziergän
gen benutzt und da hatte sie in den entlegeneren Partien
des Thiergartens manches trauliche lauschige Plätzchen
gefunden an welchem sie sich zmückträumen konnte in die
sonnigen Tage ihrer Kindheit und in die Nähe geliebter
Menschen welche jetzt durch weite Länderstrecken von ihr
getrennt waren oder in heimathlicher Eide ihren letzten
Schlummer schliefen

Einer von jenen Lieblingsplätzen war es zu welchem sie
auch an diesem Morgen ihre Schritte lenkte Hier war
sie selbst an schönen Sommertagen kaum jemals von den
neugierigen Blicken eines anderen Spaziergängers belästigt
worden und hier hatte sie darum heute wohl um so we
niger eine Ueberraschung zu fürchten Von der Bank aus
welche sie aussuchte hatte man in der glücklicheren Jahres
zeit zwischen Busch und Baum hindurch einen hübschen
Blick auf den klaren Spiegel eines kleinen Wasserlaufes
und auf dichte mannigfach abgetönte Laubmassen welche
sich an seinem jenseitigen Ufer thürmten Jetzt freilich
waren die eigenartigen Reize des entlegenen Fleckchens zum
größten Theil verschwunden Die kahlen Aeste gestatteten
überall hin weite Durchsichten und der kleine Wasserlauf
war mit einer festen Dicke von Eis uud Schnee überzo
gen Trotzdem lag es auf Jlka s Antlitz dessen Wangen
jetzt von der scharsen Winterlust zart geröthet waren wie
ein Abglanz wehmüthiger Freude als sie die wohlbekannte
Bank erreicht hatte Sie säuberte einen Theil derselben
von dem leichten Schneepolster das über Nacht darauf
niedergefallen war und nahm auf dem vertrauten Ruhe
sitze Platz Jetzt erst überkam sie das Gefühl der Einsam
keit mit seiner ganzen Macht Nicht einmal das Schnau
ben und Pfeifen der Stadtbahnzüge die auf hohen Via
dukten den Thiergarten durchsausen konnte bis hierher
dringen und nichts Lebendiges machte sich in ihrer Um
gebung bemerklich als eine Dohle die mit gravitätischem
Wiegen und Nicken auf dem gefrorenen Wässerchen dahin

stolzirte und ein Pärchen hungriger Sperlinge die in rüh
render Zutraulichkeit fast über ihre Füße hüpften

Jlka lehnte das Haupt zurück und schaute lange empor
zu dem wolkenlos blauen Himmel der mit so ruhiger
gleichmäßiger Heiterkeit hcrablächelte auf alle Freuden und
Leiden des kleinen armseligen Menschengeschlechts In
tiefen Athemzügen fog sie die reine kühle Winterluft in
ihre Brust Die bleischwere Mattigkeit welche sie vorhin
in Kopf und Gliedern gefühlt datte war von ihr gewichen
Sie empfand keine Schmerzen mehr und keinen Kummer
Sie hatte einmal den Ausspruch eines berühmten Psy
chiaters gelesen daß sich Jeder der im Begriff sei Hand
an sich selbst zu legen in einem Zustande geistiger Um
nachtung oder doch momentaner Unzurechnungsfähigkeit
befinde und nun mußte sie lächeln da ihr die Erinner
ung an diesen Ausspruch kam Waren ihre Gedanken doch
so klar daß sie sich nach Belieben jedes selbst das unbe
deutendste Vorkommniß aus der Vergangenheit hätte in
das Gedächtniß zurückrufen können und war sie sich doch
der zwingenden unabweisbaren Gründe für ihren Entschluß
so deutlich bewußt wie nur je in ihrem Leben der Mo
tive für irgend eine ihrer Handlungen Und wie sie alle
die traurigen Erwägungen der letzten Nacht noch einmal
an ihrer Seele vorüberziehen ließ kam ihr auch nicht für
einen einzigen Augenblick eine Anwandlung von Reue oder
von furchtsamer Schwäche Nicht das Zagen vor dem
letzten äußersten schrecklichsten Schritt war es das sie
noch immer zaudern ließ sondern nur der stille ungestört
heilige Frieden dieser Scheidestunde der so sänstigend auf
ihr wundes Herz einwirkte und der sie so sacht und lind
einwiegte in allerlei freundliche Träume und Fantasieeu

Zwei Arbeiter die einen der Hauptwege vom Schnee
zu reinigen hatten hörten um die achte Morgenstunde in
anscheinend nur geringer Entfernung den kurzen scharfen
Knall eines Schusses

Na sollte sich da etwa wieder mal Einer um die Ecke
gebracht haben fragte der Eine mit einem breiten Lächeln
und sein Kamerad der ebenfalls hoch aufgehorcht hatte
schüttelte den Kopf

Fortsetzung folgt



Wie alljährlich gehen beim Reichstage die Petitionen
such jetzt wieder in größer Zahl ein Diesmal beziehen sich
dieselben vornehmlich aus den Hauptgegenstand der Session die
Alters und Invaliden Versicherung und rühren aus Arbeiter
kreisen her Die Gesuche richten sich besonders gegen einzelne
Punkte des Gesetzentwurfes z B gegen die Ansätze der Rente
welche ihnen zu niedrig erscheinen gegen die Altersgrenze
welche für den Bxzug der Rente gesetzt sind und gegen die
Ollittllngsbncher In Bezug auf den letzten Pnrkt ist eine
Petition mit K6V00 Unterschriften eingegangen

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser hörte im Laufe des gestrigen Vormit

tags von 11 Uhr sb zunächst den Vortrag des Wirk
liche Geheimen Rathes Dr v Lucanus und im An
schluß hieran empfing der Kaiser den Grafen Herbert Bis
marck Gegen 1 Uhr Nachmittags hatte der Fürst zu
Salm Reifferscheidt Dhck die Ehre von dem Kaiser in
Prmllwudienz empfangen zu werden und hierauf nahm
der Kaiser die persönliche Meldung des Generals Grafen
v Alten entgegen

Zum Befinden des Kaisers Das gestern vom
Reichsanzeiger gemeldete Unwohlsem des Kaisers ist

glücklicherweise so unbedeutend daß der Kaiser aller Vor
aussicht nach im Stande sein wird der Ende dieser Woche
im Hannoverfchen stattfindenden Hofjagd beizuwohnen
An derselben wird auch der heute Abend eintreffende Groß
fürst Wladimir von Rußland theilnehmen Der Abgeord
nete von Bennigsen soll in seiner Eigenschaft als Ober
Präsident von Hannover eine Einladung zu dieser Jagd
erhalten haben

Während der Rückfahrt des Kaisers von Ohlau
w ar wie der Oberschl Anzeiger berichtet Fürst Pleß in
Folge Versäummß bei Abfahrt des Zuges auf dem Perron zu
rückgeblieben Er forderte den Stationsvorsteher auf ihm so
fort eine Maschine zu stellen damit er dem Kaiser nachfahren
könne Der Beamte weigerte sich indeß dieses Verlangen zu
erfüllen indem er darauf hinwies daß bereits ein anderer Zug
unterwegs sein könne Er blieb auch bei seiner Weigerung
als der Fürst erklärte jede Verantwortung übernehmen zu wol
len Noch während der Verhandlungen kehrte der Kaiserzug
langsam zurück Der Kaiser hatte die Abwesenheit ves Fürsten
bemerkt und sofort die Rückfahrt anbefohlen Hätte der Sta
tionsvorsteher den Wunsch des Fürsten erfüllt und die Maschine
gestellt die dann doch jedenfalls mit vollem Dampf gefahren
wäre so wäre der Zusammenstoß mit dem zurückfahrenden
Kaiserzuge unvermeidlich gewesen

Die Kaiserin empfing heute Mittag im hiesigen
königlichen Schlosse in einer Privataudienz das Präsi
dium des Reichstages

Prinz Heinrich von Preußen ist gleichfalls er
krankt und noch immer genöthigt das Bett zu hüten

Die Kaiserin Augusta wird voraussichtlich am
Dienstag Abend zum Winteraufenthalte in Berlin ein
treffen

Trotz wiederholten Dementis taucht noch be
ständig das Gerücht auf daß dem Reichstage noch eine
Vorlage wegen Bewilligung größerer Geldmittel für
Militärzwecke zugehen werde In unterrichteten Kreisen
ist davon nichts bekannt

Der durch den Fürsten Bismarck vertretene Reichs
Militärs iskus wird wie wir vernehmen gegegen die vorige
Woche erfolgte Entscheidung des Kammergerichts wonach die
Verordnung vom 22 Dezember 1868 betreffend die Einführ
ung der in Preußen bestehenden Befreiung der Militärspeiie
anstalten von Verbrauchssteuern in außerpreußische Bundes
staaten als der Reichsverfassung widersprechend und also nir
nicht rechtsverbindlich erachtet wurde die Revision bei dem
Reichsgericht einlegen Damit würde dieser Prozeß der Stadt
Gotha gegen den Militärfiskus in die sechste Instanz treten

Der Besuch des Zaren am Berliner Hofe wird
jetzt nst für Ende Juni n I in Aussicht gestellt

Die Ausführung des Kaiser Wilhelmdenkmals
in Wiesbaden ist Professor Dr I v Schilling in Dres
den dem Schöpfer des Niederwald Denkmals übertragen
worden

Ein Dementi Die Kreuz Zeitung dementirt eine
Blättermeldung wonach der Pfarrer v Seydewitz in Frank
furt a M eine ihm von der Kaiserin Friedrich angetragene
Hospredixerstelle in Cronberg abgelehnt hätte mit dem Bemer

ken daß in Cronberg eine Hospredigerstelle bis jetzt überhaupt
nicht vorhanden das dortige evangelische Pfarramt aber gegen
wärtig nicht erledigt sei also auch nicht neu besetzt werden
könne

Ueber London wird gemeldet die Pforte beabsichtige
die Errichtung einer staatlichen Bank unter deut
scher Leitung da die ottomanische Bank weitere Bor
schüsse verweigert Die Motivirung ist klassisch

Ein neuer Posten Wir meldeten bereits daß in den
Reichshaushaltsetat für 1889 90 auch ein neuer Posten von
60000 Mark eingestellt sei um die Feldmärschälle Graf Moltke
und Graf Blumenthsl in ihrer Charge dem Heere zu erhalten
Für die Stelle welche Feldmarschall Graf Moltke als Chef der
Landesvertheidiglmg bekleidet ist ein Gehalt nicht ausgeworfen
ebensowenig für die Stelle eines Generalinspekteurs die Graf
Blumenthal inne hat Es rührt dies daher daß bei Schaffung
jener Stellungen auSscllteßlich fürstliche Personen als deren In
haber in Betracht kamen So war Kaiser Friedrich als Kron
prinz Chef der Landesvertheidigung gewesen und so ist Graf
Blumenthal auch bis jetzt der einzige Generalinspekteur der
keinen fürstlichen Rang besitzt

Mit der Sprengung des Eisernen Thores
dieses großen Hindernisses der Donauschiffahrt wird end
lich Ernst gemacht Die ungarische Regierung hat den
Ingenieur Wallandt zur sofortigen Vornahme der Ver
messungsarbeiten entsandt Die Sprengung der Fels
blöcke erfolgt im Sommer bei niedrigem Wasserstande und
geschieht durch Dynamit Es wird eine eigene Dynamit
fabrik zu dem Zweck errichtet

Freisinnige Wahlen Die Handelskammerwahlen
für Nordhausen und Sangerhausen sowie die Stadtver
ordnetenwahlen in Nordhausen sind deutschfreisinnig aus
gefallen

Entschädigungsgelder für Offiziere Wie ver
lautet besteht die Absicht künftighin allen berittenen Offizieren
des Reichsheeres Pferde Entschädigungsgelder zuzuweisen da
für aber alle Rationen in Wegfall kommen zu lassen für welche
Pferde in v rwra nicht gehalten werden

Neues Säbelmodell Es heißt daß nunmehr in Kürze
ein neues Sädelmodell für die Infanterie Offiziere des preußi
schen Heeres zur Einführung gelangen soll und zwar wird ver
sichert daß der Säbel der österreichischen Infanterie Offiziere
in Aussicht genommen sei um mit geringen Abänderungen am
Korbe die zukünftige Waffe des preußischen Infanterie Offiziers
zu werden

Dm Londoner Frauenmörder hat die dortige
Polizei noch nicht eroriffen Alle als verdächtig ver
haftet Personen mußten wieder entlassen werden nach
dem sie verhört worden waren

Verhaftet Wie der Voss Ztg telegraphisch
berichtet wird ist der Mörder des Spediteurs Heinrich
Hülseberg am Dienstag Abend in London verhaftet wor
den und zwar durch Vermittelung des deutschen Bot
schafters Hamburger Beamte sind abgereist um festzu
stellen ob der Verhaftete wirklich Dauth ist

Handels Nachrichten
Berlin 28 November Nach schwachem Beginn hob sich

die Stimmung der heutigen Börse doch bald sehr merklich
dank dem glatten Verlaufe der Ultimoregulirung Lebhafterer
Umsatz zu gebesserten Kursen fand in Russenwerthen statt von
Bahnen waren Marienburger und Ostpreußen etwas fester
Montanwerthe waren durchwegs fest und lebhaft Bei Schluß
der Börse dauerte die festere Haltung noch fort

Man notirte Kredit 159,00 Berliner Handelsgesellschaft 171,50 Fran
zosen 105,25 Lombarden 42, Türkische Tabak 92,50 Bochumer Guß
173,83 Dortmunder 88, Laurahütte 126,10 Darmstädter 1S6,75 Deutsche
Bank 168,50 Disk Kommandit 2l3,50 Russische Bank 51,25 Lübeck Buche
ner 168,85 Mainzer 106,50 Marienburger 91,35 Mecklenburger 155,75
Ostpreußen 125,60 Duxer 173,75 Elbethal 81,60 Galizier 88,10 Mittel
meer 121, Große russ Bahnen Gotthardbahn 125, Numanier
106, 0 Italiener 95,3,1 Oesterr Goldrente 91,90 do Papierrente 68,
do Silberrente 63,75 do 1860er Loose 117,30 Russen alte 97,60 do 1880er
85 25 do 1834er 99,50 4proz Ungar Goldrente 33 70 Russische Noten
207,25 do Orient II 61,50 do Orient III 62,10 Serbische Reute 81,60
Privaidiskont 3z PCt

Berlins November Wetzen matt loko 173 bis 200 M November
Dezember 179 M Roggen loko ruhig Termine angeboten loko 143
bis 160 M November Dezember 161,75 M Gerste geschäftslos loko
130 bis 197 M Hafer lolo sehr still Termine niedriger loko 130 M
162 M November Dezember lc 4,50 M Rübc fest und höher loko
ohne Faß M November Dezember 61,30 M Vetroleum loko

Mi Sptrttns ermattend mit so M Verbrauchsabgabe loko
ohne Faß 53,50 M November Dezember 53,30 M mit 70 M Verbrauchs
abgabe loko ohne Faß 34,40 M Novembir Dezember 34 M Mehl
Weizenmehl 00 25,50 bis 24 M 0 24 bis 2 M Roggenmehl 0 21,75
bis 21,25 M 0 und 1 22,50 bis 21,75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Stettin W November Getreidewarkt Weizen matt lcco I8S
bis 187 pro Novbr Dezbr 188,50 pr April Mai 195,50 Roggen
fian loco 149 bis 52 pr Nrvbr Dczbr 149,50 pr April Mai 153,00
Pomm Hafer loco 135 bis 13S Rüböl unverändert pr Novbr 60 5
pr April Mai 59,50 Spiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 Mt
Konsumsteuer 53,90 mit 70 Mt Konsnmsteuer 34,40 pr Novbr Dezbr
mit 70 M Konsumsteuer 33 S0 pr April Mai mit 70 M Konsumste,ler
36,00 Petroleum loco verzollt

Siiln 28 November Setreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
do neuer 13,75 do fremder loco 22,00 pr November 20 IS pr März
20,80 pr Mai 21/5 Roggen hiesiger loco neuer 16,KV fremder loco 17,00
pr Nivbr 15,45 pr März IS,85 pr Mai 15,85 Hafer hiesiger loc
14,50 fremd 15,50 Rüb ö loco 65,50 pr Mai 60,20 pr Oktbr 57,00

BrcSlau 28 November Spiritus per 10 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchöabgabe S1,70 bez pr Novbr Dezbr 51 70 bez per April Mai
53,50 bez per 70 Mk Verbr Abgabe per Novbr Dezbr 32,Äv bez
Reizen 70 M per November32,20bez Roggen per Novbr D
152,00 bez per Dezbr 152 00 bez per April Mai 156,0 bez Rüb öl
loco per November 62,50 bez per Novbr Dezbr 61,50 bez per April
Mai 34,00 bez Zink Schle Vereinsmarke 18 bez Wetter Pracht
voll

Posen 23 November SpirltnS loco ohne Faß 50 proz 52,20 bez do
70 proz 32,60 bez Tendenz höher Wetter Prachtwetter

Hamburg 23 November Kaffee Govd awrage Santos per Novbr
per Dez mber 78 pr März 79 pr Mai 73 Fest

Magdeburg 23 N vember Zuckerbericht Kornzucker excl von 92
PCt 17,75 Kornzucker excl 88 PCt 16,90 NachProdukte excl 75 Reude
ment 14,90 Etwas schwächer ssein Brodrassinade 28,75 fein Brodraff
nade 28,50 Gem R ffinade II mit Faß 28,25 Gem Melis I mi Faß
26,7S Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg pr Novbr
13 4S bez 13,50 Br pr Dezbr 1 ,35 bez pr Januar 13,37j Gd
13/ 2V Br pr März Mai 13,57 bez 13,L0Br Ruhig stetig

Ans dem Geschäftsverkehr
Das Kammergericht zu Berlin hat unter Bestätigung

der freisprechenden Erkenntnisse der Vormstanzen und in Ueber
einstimmung mit den Entscheidungen der Oberlandesgerichte zu
Stettin Karlsruhe Hamm den rheinischen Trauben Brust
Honig von W H Zickenhcimer in Mainz als eine freie
keiner Beschränkung unterliegenden Zubereitung als Heilmittel
vergl Kaiserl Verordnung vom 4 Januar 1875 erklärt
Diese Thatsache ist für diejenigen Kaufleute welche dieses seit
21 Jahren bekannte und beliebte Traubenprävarat führen
eine sichere Gewähr dafür daß brodneidische Denunziationen

die nur auf die betreffenden Denunzianten zurückfallen
niemals den gewünschten Erfolg haben können

Schlarasfia Sitzung Abends 9 Uhr im Hotel7zum goldenen Ring

Hall Aitherlrauz Peter s Restaurant
Poftvcrein Ab 8 tm Reichskanzler
Physiialisch tsKnischcrlClub Vereinslolal Goldene Kette alter Markt Ab g
Hag Bicycle kluS Sitzung Vereins und Nebungsfahren 8j Uhr Abend

in Prinz Carl
Stenograph verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebuugsab im Cafe Davit
Gesangverein SiwgerkreiS Ab S 10 Nebungsstunde kl Klansstr 8
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr tm Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthc Ab 8 Uebungsstnnde tm Paradies
Ktther Elub Alpenrose Ab 59 Nebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Nie Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel Lwb Alter Schwede Ab 8j in Bölie s Restaurant

Segelratten Ab 8 tm E Danneberg schen Restaurant

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leimig 3 10 fr 5 30 sr
6 40 V 7 36 V 8 30 V 10 15

V 11 40 V 1 40 N 3 20N
5 8 N 6 25 A 7 15 A 9 5 A
10 47 A 11 0 A

Nach Magdeburg 7 10 V 9 51 V
10 50 V MCöthen 11 31 V
1 24 N 3 8 N 5 50 N 3 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cothen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 B

10 15 V 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A s 35 A M

Erfurt 10 58 A
Nach Posen 7 40 B 11 34 V M

Cottbus 1 33 N 7 20 A Ms
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V sbis
Eisleben 9 0 V 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 37 A 11 0 sbis Eis
leben

Nach Vienenbnrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A MHalberstabt

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig 6 30 V 7 9 B
7 58 V 9 43 V 11 5 V
11 23 V 1 12 N 2 52 N 4 2

N 5 32 N 7 30 A 3 23
3 50 A 10 26 A 12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 V
3 52 V svon Cötheu 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 5S A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11 25 V
1 50 N 5 25 N S 44 N 3 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B
svon Erfurt 9 13 V von Er
furt 10 23 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 B fton Falken
berg 12,56 N 7,9A 10 14 A
fton Cottbus

Von Kassel 6 29 V on Eisleben
6 55 V st Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 30 N ston Eislebenl
1 13 N 5 13 N 7 10 A ston
Eisleben 3 55 A 10 35 A

Bon Bicnenbnrg 7 5 V ston Cön
nern 3 10 V svon Halberstadtl
10 5 V 1 16 N 4 55 N 3 50 A

Z bedeutet Lokalzug

Nach SchM idt 5 45 V 4 0 N i Von Schasftädt 8 50 A 10 15

isz Ä Freitag 6 Uhr ganzer Chor Volksfch
Haydn s Jahreszeiten

Berliner Börse
vom 28 November 1888

Prenh und Deutsche Fonds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe

Staat Anleihe 1863
50,52,53 62

Twals Schiildsch
Sächsische Pfand Br

Pommersche R Br
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Schlesische i o
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb StaatS Re e
Sachs Altb Lb, O 4
Sächs Staais Aul 4
do StaatS RenteA
do Lndw Psdür 4
do do do 4 /2

Pr Anl v 55 3V

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

i

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessaner

Hamb 50 THK L
Meininger 7 U L
Oldenb 40 Thlr L

fr
3V
3V
3

fr
8

108,10 b
103,10 B
107,70 bB
104,00 B
103,00 G
102,25 bG
101,20 G

104,90 G
104,90 G
104,90 G
104,90 G
104,90 G
104,90 bG
107, 0
101,50 G

0 40 G
93,50 G
100,00 G

169, 0 G
100,60 b
139,10 b
135,00 b
139,00 b
26,00 b

135,00 b

Niederwaldbahn
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Mrl L BSüdöst Lombard
Kursk Kiew 5 /o
Russ Saatsb 5

do Südwestb 5
Warschau Wim
Gotthardbahn

Marietlb Mlaw 5
Ostpr Südbahn 5
Saalbahn 5 /o
Weimar Gera 5

Eisenbahn Stamm ltien

55 0 bGAachen Mastricht
Altenbnrg Zeitz
Mz Ludwigshafen
Marienb Mlawka
MeÄ g Franz

1

9 /i
4V
1

5

106,70 b
91,25 b

155,90 h

2
0

V
0

1

6

7V
4

v

65,25 b
125 90 b
42,40 bG
19,50 G
73,10 b

125 91 b
173,25 b
83,00 b

Z42M b
179,50 G
122,50 b
68,00 b

179,00 B
125,00 b

Eisenbnhn Prioritiits Stamm Attien

112,00 bG
119,00 bG
106,90 b
87,90 b

Jnliindische Eisenbahn Prioritäten u
Obligationen

Breölau Warschau 5
Dtich Norbd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Dm

do 1386

100,90 b
103,00 B

MSI iscnS Priorit cbligationen
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKa chan Oderberger

Knnpr Rndolssb
Oeft Franz S b

do von 1874

37,90 G
87,80 b

84, X G
101,7 b
75,80 bG
82,80 b

Oest Fr Sib V 1835
do Crgänz Netz

Oest Fra iz 1 2 lZ
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g

Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Ljtrl
Kursk Kiew gar
Moseo Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow aar
Rjaschk Morezansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
WladikawkaS

Aachen Mastricht

73,00 B
73,20 B

101,60 B
75,30 G
60,40 b
60,40 G

103,60 b
96,10 G
81,50 bG
90,25 G
74,90 b
95,60 G
95,25 G

86 50 b
81,90 bB
90,30 G
86,75 b
94,60 b
82,60 bG
66,60 G
68,10 G
95,40 G
80,00 bG

102,00 G

Wechsel

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

T

T

3 T
3 T
3

3 T

168,üö
20,36
80,40

166,80
206,50
207,25

Ausländische Aonds

Eghpter garant
Italienisch Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

0

4

4V
4V

95,00 bB
91,90 B
63,00 G
63,7S bB

Russ Goldrerte
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do C Bodencredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr kiooo
do do 500
do do k 100do Jnvest G A
do Papierrente

113,75 bB
61,25 b

175,40 b
155,50 b
76,60 G

84, l0 bG
81,60 bG
33,75 b

33,80k90bB
34,00 bB

101,00 G
76,20 bB

Jndnstrie Mie
Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßsurter
Schäffer K Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusouwerk

Hall Maschinen
Löwe ä Eo
Pomm Masch ccnv
Schwartzkops
Zeiger M schinen
Crollwitzer Papier
Eilenburger Cattuul
Laugeusalzaer Tuchs
Kette Elbschisffahrt
Magdeburg Straßb
Glauzig
Kö rbisoorf

B zar
BerlinerMquarium

do Brotfabrik

S

9V

3V
V

0

12

15
12

6V
121
1

10
4

5

0

10

6V
5

sv
sv
M

232,75 bG
185,75 G
112,00 G
116,00 bG
146,75 bB
166,00 b
170,00 b
122,00 B
85,75 G

206,50 bG
37 30 bG

287,25 b

3 WM bG
127,50 bG
320,25 bG
240,50 bG
167,50 B

95, 00 bG
79,50 Ä

235,00 b
102,50 bG
105,30 B

67 25 G

Immobilien Ges
Nordh Tapeienfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

6Vs
2

122,50 B
122,50 G
66,25 bG
41,30 G

147,75 G

Bank Aticn
Berliner Kassen

do Handelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb B nkverein
Meining Hyp 40
Mitteld Credltban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit

do Ctr Bd 40
ReichsbanI 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

0

9

8

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

8V
8V
13

12i
6

3

6

4

6

0

125,50 b
171,00 bG
137,75 G
103,10 G
90,00 bG

156,00 b

168,50 bG
217,60 b
137,50 bG
84,90 b

103/0 SB
190 10 G
111,80 G
101,60 G
102,40 b
125,90 bG

15 ,75 b
156,50 bG
113,75 b
118,90 d
140,90 G
141,10 d
111,75 bB
121,80 b

Bergwerks und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Unwn

do St P Lt V
Dürer Kohlen
do do conv

Köln Müsen

13

2 ll
4

0

173,50 bG
13,25 G
33,50 bG
60,25 G

110,75 bA
27,00 h

Kön u Laurahütte 5V
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5Westeregeln

5V
10z
8V
7

10

125,50 b
95,30 b

167,80 b
153,50 G
153,60 b
159,00 G
48,25 bW

129,00 b
186,60 G

Dentsche Hypotheken Pfandbriefe

Arh D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grnndcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

4

103,00 B
106,70 B
102,50 G
129,00 bB
102,50 G
111,75 G
113,75 G
101,80 G

Leipz Börse v 28 Nov
Sächs Rente v 1376
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Lia
Altenburg Z itz

do St Pr 5Buschtiehrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank

Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par u S A
Zuckerrasfinerie Halle
Crollwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

3

4

4

5

S /l
8

3

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
k

40

93,50 G
103,75 B
103,50 G
83,25 b

183,50 B
165,00 B
139,75 B
19 75 bG
33,00 B

190,25 B
134,50 B
111,50 B
59,00 G

153,00 G
159,50 B
89,80 G

117, 0 b
163,00 v

SA A



Wumt Ickem U
Heute Freitag

von früh zis Uhr an Wellfleisch
MrtÜSW MSN G OH

von 1 Mk an mit den feinste Krystallgläsern in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen wecven jedem Auge auf das Sorg

fältigste angepaßt bei

Werkstatt n Lager für math Physik opt Instrumente
Klewschtvieden quervor neben der Forelle

ütel u Lats vavtS
Großes Winzerfest

im entsprechend festlich dekorirten Saale
Heute Donnerstag den 29 und Morgen Freitag den 30 Novbr

Krv88k8 Lonesri
Ser österreichischen MiiSchcn CaPelle

12 junge Mädchen
unter Leitung der IS jährigen

Programme nd Cvstüme jedesmal neu
Anfang 7 Uhr Entres SS Pfg

Die Gruppenbilder der Gesellschaft sind in den Kunsthandlungen von
Max Niemeyer und Gustav Glück ausgestellt

MimWMer Km i n AM Hallt und
des Lmlkreists

Am Freitag den SV November Abends 8 Uhr findet im
Saale des Karlstratze IS eineGr8 i ii KK siK
tatt in welcher

Herr Professor Ar wroddoS
Wer Deutschlands gegenwärtige Interessen in
Afrika sprechen wird

Wir laden unsere Vereinsmitglieder und Parteigenossen zu dieser
Versammlung ein und bemerken noch daß uns die Mitglieder der frei
konservativen konservativen und dentschfreisinnigen Partei als Gäste
willkommen sein werden

gr Ulrichstratze 48
WM Heute Freitag Abend

8 i M killcksrdmteii mit MriuM XlciWen
M

I Nt KOHNtAA

u WilMMll kt WtiäMuM

M kür WäerwMrsis in 1 Lauä 15 NK, in 2 Lünäsn 16 Nk

VI K8
100 Lilllsrtaksln liartenbsilsg sn

goedsn srsedsint in Srok Iiexikon
oring,t uuä äsutsolivr SoluM

NWg I XIMgän /ie/i
um AS

a bs/tete
Iu//ags

in nittkr uls 7 1, XW Ldsr Lecke
sns a,ick Zsr msusekIiolwn Lsuuims uä ank zsäs

iiism Lsxriik krowävort ürsixnis vatiw
vmsr väsr 1 ints odö augsniüioklieksn Ssselieiil

40 voksntliolik l iefsi vngen zu je 3ll s K

i s /ag
l/ss ö/b//o

nsk tuts
in

öes sligem
Hi88LN8

LsstsIIunAM auf äas sosdsn vollständig ersodiWsus kr nimmt
an äis LnodliÄnäwllA von GZ Nackt 23

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend theile ich
hierdurch ergebenst mit daß ich am heutigen Tage das dem Herrn

5itvl vk Breslan
k Bmiirte Mchwi u RchMitillMeccht
gekauft habe und nach diesem Verfahren selbst backe sowie daß das
ach diesem Reeept gebackene Malzbrod und Malzzwieback nur

allein bei mir zu haben ist Dasselbe eignet sich hauptsächlich für
Magenleidende Blutarme Brunnentrinker und gegen Sodbrennen Es
ist von verschiedenen Professoren und Doktoren empfohlen auch in hie
siger Königlicher medicinischer Universttäts Klinik untersucht worden
und für chronischen Magen und Darmkatarrh empfohlen Nm gütige
Unt erstützung m eines Unternehmens bitte

K VWvIm ÄSivkö Mckcri I r
Gr Ulrichstratze S3

verf Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen SI
Berlin Dresdenerstraße 78 Viele Hunderte

auch gerichtl geprüfte Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Bitte au edle Menschenfreunde
Ein armer Mann 43 Jahre der in seinen Berufsgeschäften vor

2Vs Jahren vollständig erblindete und wegen seines hohen Alters keine
Aufnahme in einer Blindenanstalt betreffs Erlernung eines Erwerbes
inden konnte bittet edle Menschen um eine Harmonika oder gütige
Unterstützung um sich ein solches Musik Instrument anschaffen zu
können Mildthätige Beiträge werden von Herrn Pastor

zzii Mmitzkirchhof gütigst entgegengenommen

Erste Mkder Bewahr Anstalt
Wir beabsichtign auch in diesem Jahre unseren Kindern eine

Weihnachtsfreude zu bereiten und ersuchen Freunde und Gönner der
Anstalt um milde Gaben welche bereit entgegen zu nehmen sind

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstr 22 Frau Stadt
rath Riemeyer Sophienstraße 27 Frau Hübner Lomsenstraße 6
Fräulein Weise gr Klausstr 2 Fran Kühne Hansmutter alte
Promenade 1 Superintendent O Färstee an der Markcirche 1 Prof
Dr med Seligmüller Friedrichstr 10 Fabrikbesitzer Hübner
Louisenstraße 6 und der Unterzeichnete

Halle a S den 23 November 1888
Der Borstand

Demuth

Bezirk des Königl Msen
b ahn BetriebsrnnteS

Wittenberge Lsip ,ig
Umbau Bahnhof Halle
Die Lieferung von 10O0 edin

Pflastersteinen bearbeit te Koof
steine ist zu vergeben Zwischen
händler smd ausgeschlossen Preis
verzeichniß und Bedingungen sind
zögen Einzahlung von 1 Mark von
der unterzeichneten Bauinspektion
zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei nnd mit der Aufschrift
Angebot auf Pflastersteine

bis zum v Dezember R888
Vorm 1t Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagssrist 4 Wochen

Halle a S, d 17 Novbr 1388
Königliche Eisenbahn Bau

inspektion
Cöthen Leipzig

Ziegen Hafev
u Kaninchenfelle
kaust fortwährend

SernItsi Ät
Halle Gerbergaffe 7

ZumRäuchernwird angenommen
sowie Klotz uud Wiegemesser
verborgt Fleischergasse ÄS

TZ W ittNr

Zur Weihmchtsvescheernng
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten Vertrauen

bitten wir auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe damit wir zu
dem herannahenden Weihnachtsfeste den 350 Kindern unserer Anstalten
wieder eine Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste Gabe an Sachen
oder Geld annehmen und gewissenhaft verwenden Zur Annahme der
elben sind bereit Frau Pastor Wächtler an der Ulrichskirche Fräu
lein Therese Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Gähde Martins
berg 14 und Frau Bethcke Bur str 30/31 uud bitten wir freundlichst
um baldige Zusendung solcher Gaben die noch umgearbeitet werden
müssen unter denen Tnchsaa,en für die größeren Knaben besonders will
kommen sein würden

Der Borstand
des Frauenvereins ür Armen und Krankenpflege

I A E Bethcke
Auflage 344,000 öaÄ verbreitetste

aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem erscheinen llebersetzungeu
in zwölf fremden Sprachen

Die Mode weltH Jlluftrirte Zeitung für
N W Toilette und HandarM M beiten Monatlich zwei
WM Nummern ViertelSM M jährlich Mk 1,25
s UU M 75 Kr
MMWM Jährlich erscheiFUUUK nenW H 24 Nummern mit Toi

W W leiten und Handargei
K ten enchaltend gegen
v 2000 Abbildungen mit

Beschreibung welche das gauze Gebiet der
Garoerob und Leibwäsche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das zartere Kin
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche für
Herren und die Bett und Tischwäsche zc
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

i 2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Mustervorzeichmmgen für Weiß und
Buntstickerei Namens Chiffren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Poftanstalten
Probe Nummern gratis und franko durch
die Expedition Berlin W, Potsdamer
Straße 38 Wien 1 Operngaffe 3

Hasenfelle kaust

Schülersh 7

Wchmchts WWW
Zum bevorstehenden Feste

liefert das vorzüglichste und
billigste

Backmehl
in jedem Quantum dieDamps

mahlmühle 8
Ute Wh Wen

neueste Facons billiger wie jede
Concurrenz empfiehlt die

Hut uud Mützeu Fabrik von
t I MW Wribr 8 WM
V SchAerGofV

Bitte genau auf Firma und
Hausnummer zu achten

k I r kippWpeer
empfiehlt

Kgl Hoflieferant
I I Lcipzigerstr 7S

RwgMhchm
wie Abbildung

in Lammleder I SV n 3
Kalbleder

An
ReizenSes Geschenk
Unentbehrlich f jede f Dame
Mit gutem Glas 3,50 4 50 6
In ff Ausstattung m l prima

Cristallglas 12 16 20 b 32

wie Abbildung
Stück 250

Ä IÄÄ nI l wie Abbild 2,5
breiter 3,noch breiter 3,50

V k RMvr
Kkr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße IS geöffnet von 7
e Buchdruckerei R Niet
Morgens bis 7 Uhr

in Halle

Hie M 1 Beilage
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